
 

 

Amtliche Mitteilungen ● An einen Haushalt ● Zugestellt durch Österreichische Post 

Der Schlossgeist meint: 
 

Wasser ist das stärkste Getränk, 

es treibt Mühlen. 

Deutsches Sprichwort 

 

Andreas Haberler (Mi.) aus Schildbach beim Gratulationsempfang, nach seiner sehr erfolgreichen Teilnahme bei 

der Pflüger-Weltmeisterschaft in Lettland, mit Bürgermeister Herbert Rodler und Vize-Bgmin. Elisabeth Jöstl. 

Frohe Weihnachten, viel Glück, Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr  

wünschen Bürgermeister Herbert Rodler, die Gemeinderäte, 

alle Gemeindebediensteten und das Redaktionsteam! 
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Mit Pflug und Traktor nach Lettland 

Andreas Haberler - Vizeweltmeister und „Newcomer“ - Weltmeister 

Entspannung und Ruhe nach der Zeit in Lettland sind mittlerweile, 

zumindest was den Stress rund um das Pflügen angeht, einge-

kehrt. Dennoch wird bereits weiter getüftelt und gearbeitet, aber 
zunächst gilt es ein Resümee über Vergangenes zu ziehen:  

Nach dem Bundessieg im Pflügen im vergangenen Jahr, ging 

alles Schlag auf Schlag. Etwa 800 bis 900 Stunden wurden für 

den Pflugumbau und das Training investiert. Außerdem mussten 

Sponsoren für das Vorhaben „WM-Teilnahme 2023“ aufgetrieben 
und etliches andere organsiert werden.  

Am 18. September, fast vier Wochen vor dem Wettkampf, war es 

dann so weit - die Reise nach Lettland wurde zusammen mit Va-

ter Bernhard angetreten. Schnell wurde klar, dass am Pflug noch 

weitere Arbeiten notwendig waren, um gegen 45 Teilnehmer aus 
26 Nationen gut mithalten zu können. So wurde in Lettland nicht 

nur trainiert, sondern die Abende in der Werkstatt verbracht. Zeit 

sich das Land anzusehen blieb kaum.  

Fachmännische Unterstützung aus Österreich wurde zunächst 

durch die Mithilfe von Leopold Aichberger (Vizeweltmeister auf 
Grasland 2022) und Josef Heigl (Pflugspezialist) geboten, bevor 

mit Anbruch der letzten Woche in Lettland der eigentliche Trainer 

Josef Kowald jun. anreiste. Am 13. Oktober, dem ersten Tag der 

WM, lief auf Stoppel 

alles gut, sehr gut 
sogar. Die Überra-

schung war groß, als 

es tatsächlich für den 

Vize-Weltmeistertitel 

auf Stoppel bei der 
ersten WM-Teilnahme 

reichte!  

Tag 2 war gezeichnet 

von typisch lettischem 
Wetter: Regen von 

der Seite, Sturm und 

kalten Temperaturen. 

In den Furchen sam-

melte sich Wasser und der Matsch verursachte große Probleme, 

weil er zwischen den Pflugteilen hängen blieb und sich in großen 

Brocken löste. Dennoch kann sich das Gesamtergebnis sehen 
lassen.  

Vizeweltmeister auf Stoppel und „Newcomer“ – Weltmeister  

(Gesamtbester unter den Teilnehmern, die das erste Mal bei 

einer WM dabei waren) 

Dies bedeutet das bisher beste Ergebnis eines österreichischen 

Drehpflügers bei der ersten WM-Teilnahme eingefahren zu ha-

ben!  

Ich bedanke mich hiermit nochmals herzlichst bei den zahlreich 

mitgereisten Fans, bei allen, die mich vor und während der WM 

unterstützt haben und bei all jenen, die mir bei meiner Ankunft in 

Schildbach einen großartigen Empfang beschert haben!  
Das Feuer der Faszination Pflügen ist noch nicht erloschen, da-

rum wird bereits jetzt am Pflug für den Bundesentscheid im 

nächsten Jahr gefeilt, um bestenfalls ein WM-Ticket für das Jahr 

2025 zu lösen! 

Das Redaktionsteam gratuliert recht herzlich zu diesen großarti-
gen Erfolgen und wünscht viel Glück bei den zukünftigen Vorha-

ben. 
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Liebe Gemeindebürgerinnen, 

liebe Gemeindebürger, 

liebe Jugend! 
 

Stellvertretend für unsere Gemeinde 

darf ich Andreas Haberler ganz be-

sonders zu seinen hervorragenden 

Leistungen im Pflügen gratulieren. 

Nach dem Bundesmeistertitel konnte 

sich dieser, nach monatelangen in-

tensiven Arbeiten am Pflug und Trak-

tor sowie zahlreichen Trainingsein-

heiten vor Ort, bei der ersten Teil-

nahme an der Pflüger-WM in Lett-

land umgehend den Vize-

Weltmeistertitel auf dem Stoppelfeld sowie den Titel „Newcomer“-
Weltmeister sichern. Verdienterweise wurde unser Weltmeister 

von einer großen Jubeltraube nach seiner Heimreise am Dorfplatz 

in Schildbach standesgemäß in Empfang genommen. 

Auch der Glasfaserausbau in unserem Gemeindegebiet schreitet 

stetig voran und so konnten nunmehr die Bereiche St. Anna, Flat-

tendorf-Aue, Wenireith und Totterfeld erschlossen werden. Der 

Haushaltsanschluss ist für die Gemeindebürgerinnen und –bürger 

der betroffenen Gebiete demnächst möglich und die Versorgung 

mit schnellem Internet gesichert. 

Die Straßenbauarbeiten an der Ortsdurchfahrt Mitterdombach 

wurden im Sommer aufgenom-

men und es zeichnen sich hier-

bei unsere Bediensteten des 

Bauhofes durch ihren engagier-

ten Einsatz besonders aus. Ein 

Großteil der Arbeiten konnte 

somit bisher in Eigenleistung 

errichtet werden. Im Bereich 

zwischen Familie Projer und 

Familie Gaber ist der Unterbau - 

das bedeutet die Straßenentwässerung, die Randleisten sowie 

die Schotterung - zur Gänze fertig. Dieser Abschnitt wird noch im 

Dezember diesen Jahres asphaltiert. Hiermit ist die Firma Swie-

telsky beauftragt. Die weiteren Streckenabschnitte werden im 

Jahr 2024 bearbeitet. 

Der Zubau des Sporthauses nimmt nunmehr Gestalt an. Anfang 

November wur-

den die Bau-

meisterarbeiten 

an die Firma 

Kagerbau, Sei-

bersdorf, verge-

ben. Die Verga-

be der weiteren 

Gewerke wurden 

in der Gemein-

deratssitzung 

vom 24. Novem-

ber beschlossen und es werden die entsprechenden bestbieten-

den Firmen zeitnahe mit dem Auftragsbeginn beauftragt. 

Zum Zwecke der Aufschließung der Mosersiedlung, Schildbach, 

wurden die Kanal und die Oberflächenentwässerung samt Rück-

haltebecken von der Firma Schuller Anfang November fertigge-

stellt und die vier Grundstücke werden zeitnah verkauft werden 

können. 

In der neu entstehenden Kneißlsiedlung, Löffelbach, wurden Ge-

ländekorrekturen getätigt und die Arbeiten für die Planung der 

Oberflächenentwässerung, Schmutzwasser und Zufahrtsstraßen  

sind im Gange. 

Neuigkeiten gibt es auch aus dem Gewerbegebiet unserer Ge-

meinde. Die Firma Beschichtungstechnik Höller siedelt sich ne-

ben der Tierarztpraxis Pichler & Andersson an der B54 an. Der 

Rohbau für das neue Firmengebäude wurde bereits errichtet. 

Mit Martin Ebenbauer-Haindl aus Löffelbach wurde ein neuer Mit-

arbeiter im Bauhof aufgenommen, der sich bereits in den ersten 

Monaten seiner Anstellung durch seine sehr gute Arbeitsleistung 

bewährt hat. Ebenso Grund zur Freude gab es beim langjährigen 

Bauhofmitarbeiter Franz Kundigraber, der im Herbst seinen 

50. Geburtstag gefeiert hat. Lieber Franz, herzlichen Dank für 

deinen Einsatz für unsere Gemeinde, in deren Namen ich dir 

nochmals alles Gute und viel Gesundheit wünschen darf. 

Auch bedanken darf ich mich bei Anni Moser, welche das wö-

chentliche Seniorenturnen im Gemeindehaus abhält, sowie das 

monatliche offene Singen gemeinsam mit Maria Wilfinger und 

damit einen sehr wertvollen Beitrag für unsere Gemeinde leistet. 

Ein besonderer Dank ergeht an Gerlinde Jeitler, Obfrau des Kir-

chenausschusses St. Anna, für ihren unermüdlichen Einsatz bei 

der Spendensammlung für die Sanierung der St. Anna Kirche . 

Im Ausblick auf den anstehenden Jahreswechsel sowie auf Weih-

nachten, darf ich Ihrer Familie und Ihnen ein frohes Fest und alles 

Gute für das Jahr 2024 wünschen! 

Euer Bürgermeister 

 

Herbert Rodler 



Gemeinderatssitzung 

24.08.2023 
Nachtragsvoranschlag 2023 
Der 1. Nachtragsvoranschlag 2023 wurde 
einstimmig beschlossen. 
 

Mittelfristiger Finanzplan 
Einstimmig wurde der 1. Nachtrag zum 

Mittelfristigen Finanzplan 2023 bis 2027 
beschlossen 
 

Flächenwidmungsplan (FWP) 
Die eingelangten Einwendungen und Stel-

lungnahmen zum Entwurf der FWP-

Änderung VF. Nr. 4.18 wurden behandelt. 

Anschließend erfolgte der einstimmige Be-

schluss für die 18. Änderung des Flächen-
widmungsplanes. 
 

Übernahme  

Wassergemeinschaft Kölich 
Es wurde einstimmig beschlossen, die 

Wassergemeinschaft Kölich, mit der Vo-
raussetzung, zu übernehmen, dass die 

Wassergemeinschaft Kölich ihre Auflösung 

beschließt. 
 

Bauhof 
Als neuer Bauhofmitarbei-

ter wurde Herr Martin 

Ebenbauer-Haindl aus Löf-

felbach angestellt. Er ist 
seit 01.09.2023 im Dienst. 
 

Gemeinderatssitzung 

03.10.2023 
Prüfungsausschuss 
Der Bericht des Prüfungsausschusses für 
das 2. Quartal 2023 wurde zur Kenntnis 

genommen. Es gab keine Beanstandun-

gen. 
 

Auftragsvergabe Stadionzu-

bau Baumeisterarbeiten 
Es wurde einstimmig beschlossen, den 

Auftrag für die Baumeisterarbeiten für den 

Stadionzubau bei der Sportanlage in 

Schildbach an die Fa. Kager Massivbau 

GmbH, 8232 Grafendorf, mit Gesamtkos-
ten in der Höhe von € 116.061,34 zu ver-
geben. 
 

Auftragsvergabe Ortsdurch-

fahrt Mitterdombach 
Die Grundbau– und Asphaltierungsarbei-

ten bei der Ortsdurchfahrt Mitterdombach 

wurden einstimmig an die Firmen Schuller 

Bau– u. Transport GesmbH, 8274 Buch-

St. Magdalena, Gebrüder Christandl 
Rottalberg GmbH & Co KG, 8160 Naas 

und Swietelsky AG, 8225 Pöllau, verge-

ben. Die jeweils benötigten Teilbereiche 

aus den Anboten werden in Anspruch ge-

nommen. 
 

Kindergartentransport  

Kostenanpassung 
Aufgrund einer erheblichen Kostensteige-

rung in den letzten Jahren wurde die An-

passung des monatlichen Kostenbeitra-

ges, ab dem Kindergartenjahr 2023/2024, 

für den Kindergartentransport von € 25,00 
auf € 30,00 einstimmig beschlossen. 
 

Kindergarten / Volksschule 

Mittagessen Kostenanpas-

sung 
Es wurde einstimmig beschlossen, die 

Kostenbeiträge für das Mittagessen im 

Rahmen der Ganztagsbetreuung im Kin-

dergarten Mitterdombach und in der Volks-

schule Flattendorf, ab dem Kindergarten 
bzw. Schuljahr 2023/2024, pro Essen von 

€ 3,50 auf € 4,50 anzupassen. 
 

Gemeinderatssitzung 

24.11.2023 
Prüfungsausschuss 
Der Bericht des Prüfungsausschusses für 
das 3. Quartal 2023 wurde zur Kenntnis 

genommen. Es gab keine Beanstandun-

gen. 
 

Wasserliefervereinbarungen 
Es wurden zwei Wasserliefervereinbarun-

gen (privatrechtliche Verträge) einstimmig 

genehmigt. 
 

Auftragsvergaben 

Stadionzubau 
Für den Stadionzubau bei der Sportanlage 

in Schildbach wurde die Vergabe folgender 

Gewerke einstimmig beschlossen: 

- Stahlbau (Fa. Metallbau Wilfinger GmbH, 
Schildbach - € 113.757,72) 

- Dachdecker (Fa. Hochegger Dächer 

GmbH, Hartberg -              € 58.410,13) 
- Fenster + Türen (Fa. HEKA Fenster 

GmbH - REKORD), Pinkafeld -                
€ 14.600,00) 

- Gebäudetechnik (Fa. RM Gebäudetech-

nik GmbH, Greinbach - € 71.116,28) 
- Trockenbau (Fa. BPK Bau Partner Kirisits 

GmbH, Hackerberg - € 29,619,54) 
- Elektro (Fa. ERST Elektro-Regeltechnik 

Steiner GmbH, Greinbach - € 17.215,27) 
Für den Stadionzubau gibt es eine Ge-

samtförderung von voraussichtlich rund 

50 %. Vom Land (40 % ), Steirischen Fuß-

ballverband (5 %) und der UNION (5 %). 
 

Aufschließungsarbeiten  

Bauplätze - Kneißlsiedlung 
Die Aufschließungsarbeiten (Planungen 

und Erdarbeiten) für die neue Kneißlsied-

lung wurden einstimmig beschlossen. 
 

Genehmigung Kaufverträge 
Einstimmig wurden drei Kaufverträge für 

den Verkauf von Bauplätzen in Schildbach 

genehmigt. 
 

Anpassung 

Verrechnungssätze 
Die Anpassung der Verrechnungssätze für 

Leistungen der Gemeinde an Private ab 

01.01.2024 wurden einstimmig genehmigt.  
 

Benützungsgebühren 
Laut Empfehlung des Landes wurde mehr-

heitlich genehmigt, ab 01.01.2024 die 

Wasserverbrauchs-, Kanalbenützungs– 

und Abfallbeseitigungsgebühren um 6,1 % 

zu erhöhen 
 

Heizungsalarmierungs- 

systeme samt Steuerung 
Es wurde einstimmig beschlossen, die Hei-
zungsalarmierungssysteme (Gemeinde-

amt, Bauhof, Volksschule und Kindergar-

ten) samt Steuerung an das bestehende 

Kanalalarmierungssystem anzuschließen.  
 

Nachtrag zum Kaufvertrag 
Ein Nachtrag zum Kaufvertrag in der KG 

Schildbach wurde einstimmig genehmigt. 
 

Verlegung Angerbach 
Es wurde einstimmig genehmigt, die Bau-

arbeiten (Bachverbreiterung) für die Verle-
gung des Angerbaches im Bereich der 

Stocksporthalle in Löffelbach an die Fa. 

Schuller Bau– u. Transport GesmbH, 8274 

Buch-St. Magdalena, mit Gesamtkosten 

von rund € 30.000,00 zu vergeben. 
 

Teilungspläne 
Bezüglich der Vermessungen beim Jager-

hoferweg in Totterfeld und Auweg in Flat-
tendorf wurden zwei Teilungspläne ein-

stimmig beschlossen. 

        Gemeinderatsbeschlüsse 
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Die Richtlinien liegen im  

Gemeindeamt auf! 
 

Pendler*innenbeihilfe für 2022 

(Antragstellung bis 31.12.2023) 
 

Schwimmkursbeitrag €   20,- 
Lehrscharbeihilfe   € 100,- 

Jungscharbeihilfe   €   70,- 

Babygutschein (Geburt)  € 100,- 
 

Mobilitäts-Scheck für Studierende 

€ 150,- pro Semester 
 

Gemeindezuschuss für Staubfreima-

chung von Hauszufahrten € 6,-/m². 
 

Gemeindezuschuss für die Errichtung von 

Solaranlagen € 40,-/m² bis maximal 

€ 750,- pro Liegenschaft. 

Gemeindezuschuss für die Errichtung von 

Photovoltaikanlagen ab 1 kWp bis maxi-

mal 5 kWp, somit € 150,- bis maximal 

€ 750,- pro Liegenschaft. 
 

Vor Errichtung von Photovoltaik– bzw. 

Solaranlagen ist mit der Baubehörde 

(Gemeinde) Kontakt aufzunehmen! 
 

Gemeindezuschuss für die Errichtung von 

modernen Holzheizungen 40 % der Lan-

desförderung, maximal € 750,- pro Lie-

genschaft. 

Genauere Informationen und Antragsfor-

mulare zur Landesförderung bezüglich 

Holzheizungen und Solaranlagen finden 

Sie unter: 

www.regionalenergie.at 

(Menüpunkt ► Förderungen) 

Gemeindezuschuss für die Alter-

nativenergie „Erdwärme“ € 750,- 
 

WICHTIGER HINWEIS! 
Der Einbau einer Heizanlage ist bei der 

Baubehörde (Gemeinde) als baubewilli-

gungspflichtiges Vorhaben im verein-

fachten Verfahren zu genehmigen! 
 

Landwirtschaft: 
Zuschuss für Eberankauf € 220,- 
Zuschuss für Widderankauf € 220,- 
Zuschuss für Schweinebesamung € 2,20 

maximal jährlich € 110,- 
 

Zuschuss für Rinderbesamung € 20,- 

(Wird mit der Landwirtschaftskammer di-

rekt verrechnet. Die Landwirte zahlen 

beim Tierarzt um € 20,- pro Besamung 

weniger.) 

        Information 

Gedenkkreuz für verstorbenen 

Landesrat a.D. Erich Pöltl 
 

Der Ehrenbürger der Gemeinde Hartberg Um-

gebung, LR a.D. Erich Pöltl, ist am 30. Juli 2021 

verstorben. Als Andenken hat die Familie Pöltl 

bei seinem Sterbeort, ca. 150 m nordwestlich 

der Römerausgrabungen (Villa Rustica) in Löf-

felbach, ein Gedenkkreuz aufgestellt. 

Das Gedenkkreuz wurde am 10. Juni 2023 un-

ter Mithilfe von Anton Wilfinger, Josef Haidwag-

ner sen., Franz Faltisek und Kunstschlosser 

Josef Pöttler aufgestellt. 

Rund 60 Verwandte, Freunde und Wegbeglei-

ter, darunter auch Landtagsabgeordneter Hu-

bert Lang und Bürgermeister Herbert Rodler, 

waren am 30. Juli 2023 bei der Segnungsfeier 

anwesend, welche Diakon Karl Ertl sehr feier-

lich gestaltete. Für die musikalische Umrah-

mung sorgte Michael Steinbauer als Jagdhorn-

bläser. 

Ein besonderer Dank ergeht an die Familie An-

dreas Wilfinger aus Löffelbach als Grundeigentümer der betreffenden Liegenschaft, 

sowie an alle weiteren beteiligten Personen. 

Kunstschlosser Josef Pöttler aus Rabenwald hat dieses Gedenkkreuz wunderbar 

gestaltet und errichtet. Er hat ein Kreuz entworfen, das die Persönlichkeit von Erich 

widerspiegelt. Als Fundament dient ein Stein vom Talkbergwerk Rabenwald. Dieser 

soll die Bodenständigkeit und Ortsverbundenheit darstellen. Das geschmiedete Kreuz 

besteht aus vielen Einzelteilen, die alle miteinander vernietet wurden. Die Nieten, 

welche der Künstler gewählt hat, sollen eine unlösbare Verbindung herstellen und 

solche Verbindungen hatte Erich weit über die Landesgrenzen hinaus. Das gesamte 

Kreuz ist mit diesen Nieten verbunden und alle haben die gleiche Aufgabe, nämlich 

das Kreuz zusammenzuhalten und dem Kreuz diese Form zu geben. Das Tintenfass 

mit Feder symbolisiert seine schriftlichen Unterzeichnungen. Dieses Kreuz sollte 

nicht wie ein Grabkreuz gesehen werden, sondern wie ein Gipfelkreuz. 

 

Gemeindeförderungen im Gemeindeamt beantragen 

Vatertierhaltung 

Deminimis-

Regelung 
 

Jeder Landwirt, der eine Beilhilfe aus 

dem Titel der Förderung für Vatertierhal-

tung (für 2023) erhalten hat (z.B. Besa-

mungskostenzuschüsse etc.) bzw. noch 

erhalten wird, hat bei der Gemeinde 

einen Antrag bis 31.01.2024 zu stellen. 

Antragsformulare liegen ab 17.01.2024 

im Gemeindeamt auf. 
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         Kindergarten 

Was ist bei uns im Allgemeinen Kindergarten los? 

Bild v.l.n.r.: Anna Rosenberg (Elementarpädagogin), Laura Kneißl (Inklusive Elementarpädagogin), Verena Seidl (Leiterin und Elemen-

tarpädagogin), Helga Winkler (Kinderbetreuerin), Alexandra Paar (Elementarpädagogin), Klaudia Ehrenreich (Kinderbetreuerin) 

Wir sind da und das ist wunderbar 

Du bist ein besonderer Schatz 

 

Alle meine Fingerlein wollen Gratulanten sein. 

Der 1. bäckt den Kuchen, 

er will ihn gleich versuchen. 

Der 2 zündt die Kerzen an, 

damit man richtig feiern kann. 

Der 3. malt dir einen Stern, 

er hat dich ganz besonders gern. 

Der 4. bringt ein Päckchen klein, 

was wird denn da wohl drinnen sein? 

Der 5. Finger singt ein Lied, 

da singen alle Kinder mit: … 

 

Feste und Feiern sind Höhepunkte im Kindergartenjahr. Die Ge-

burtstagsfeier nimmt einen besonderen Platz im Kindergartenalltag 

ein und ist als fixes Ritual etwas ganz Wichtiges für jedes Kind. Eine 

gelungene Geburtstagsfeier trägt zur Stärkung der kindlichen Per-

sönlichkeit bei und das Kind erlebt sich als etwas ganz Besonderes 

und Einzigartiges. Gleichzeitig ist eine Geburtstagsfeier ein soziales 

Ereignis, das die Kindergruppe in ihrem Gemeinschaftsgefühl stärkt. 
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Heilpädagogischer Kindergarten - Integrationsgruppen 1 + 2 

Durch die Aneignung von mentalen Methoden im Kindesalter entwickeln bereits die Kleinsten 

unter uns eine stabile Basis, für die Bewältigung von zukünftigen alltäglichen Herausforderun-

gen. Auf spielerische und kindgerechte Weise das Selbstbewusstsein und den Glauben an 

die eigenen Kräfte stärken. 

Ich bin selbstbewusst        Ich gebe mein Bestes        Ich bin gut, genau so wie ich bin 

Ich bin ein guter Freund        Ich bin einzigartig        Ich bin liebenswert 

…….……und vieles mehr.                      (Kinder Affirmationskarten von Doris Hammer) 

Mit Kindern gemeinsam ihre mentalen Kräfte kennenlernen. 

WIR sind STARK 

 
GRUPPE 

Kordula 

Ida 

Ramona 

Christina 

 

GRUPPE 

Claudia 

Elisabeth 

Monika 

Natascha 



        Kindergarten / Information 

Kindergarten- 
einschreibung 

 

Am Freitag, dem 1. März 2024, findet um 14:00 Uhr 

(voraussichtliches Ende 17:00 Uhr) im Allgemeinen 

und Heilpädagogischen Kindergarten Mitterdombach 

die Kindergarteneinschreibung für das Kindergarten-

jahr 2024/25 statt. Es werden auch Anmeldungen für 

eine alterserweiterte Gruppe (Kinder unter 3 Jah-

ren ab 18 Monaten) entgegengenommen. Ob eine 

solche Gruppe dann tatsächlich geführt wird, hängt 

jedoch von den Gesamtanmeldungen ab! 

Wichtiger Hinweis! Es wird darauf hingewiesen, 

dass für die Reihenfolge der Aufnahme in den Kin-

dergarten ausschließlich das Geburtsdatum aus-

schlaggebend ist und nicht der Anmeldezeitpunkt im 

Kindergarten! 

Saisonkindergarten 
Anmeldung / Anmeldefrist! 

 

Auch im Jahr 2024 wird der Kindergarten in Mitterdombach in der Zeit 

vom 8. Juli 2024 bis 2. August 2024 geöffnet sein, wenn sich mindes-

tens 8 Kinder anmelden. Geplant ist die Führung einer alterserweiterten 

Gruppe, das heißt, dass auch Volksschulkinder und Kinder mit erhöhtem 

Betreuungsbedarf den Saisonkindergarten besuchen können. 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 07:00 bis 13:00 Uhr. Der Kos-

tenbeitrag für den Kindergartenbesuch wird wie beim laufenden Kinder-

gartenjahr berechnet. Bei Volksschulkindern und Kindern unter 3 Jahren 

(ab 18 Monaten) gibt es eine andere Handhabung für den Kostenbeitrag. 

Für den Transport der Kinder haben die Eltern selbst zu sorgen 

(ausgenommen Kinder mit erhöhtem Betreuungsbedarf). 

Anmeldungen werden im Kindergarten Mitterdombach unter  

der Telefonnummer 03332/65050 entgegengenommen. 

Anmeldefrist: 30. April 2024 

Gewichtsbeschränkung 

Tauwetterperiode - Gemeindestraßen 
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Mit Eintritt der Tauwetterperiode - ca. Mitte bis Ende Februar 2024 - werden voraus-

sichtlich sämtliche Gemeindestraßen auf 16 Tonnen beschränkt. Diese Maßnahme 

wird aufgrund einer außerordentlichen Gefährdung des Straßenzustandes erforderlich 

sein. 

Von den Gewichtsbeschränkungen werden ausgenommen:  

Linienmäßig verkehrende Auto– u. Schülerbusse, Müllabfuhr, Milch– und Lebensmittel-

transporte (Obst), Lebendtiertransporte sowie Kraftfahrzeuge der Steirischen Tierkör-

perverwertung.  

Sie werden höflichst ersucht, entsprechende Dispositionen bezüglich Lieferung 

von Baumaterialien, Futtermittel, Heizöle, Holztransporte etc. zu treffen.  

Ein guter Zustand unserer Gemeindestraßen liegt im Interesse aller Straßenbenützer. 

Alle Gemeindebewohner*innen werden noch rechtzeitig vom genauen Termin der Ge-

wichtsbeschränkung informiert! 
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       Volksschule 

Hartbergtag 
 

Mit strahlenden Augen erreichten die Schülerinnen und Schüler 

der vierten Klasse am 05.10.2023 ihr sehnsüchtiges Ziel: die 
Stadt Hartberg.  

Endlich konnten die Kinder ihr über Wochen angelerntes Wissen 

über die historische Stadt und deren Sehenswürdigkeiten preisge-

ben und hautnah erleben. Zwei Stunden spazierten wir durch die 

bedeutende Bezirkshauptstadt.  
Dank der hochinteressanten Führung von Herrn Fink wurden die 

Kinder letztendlich Hartberg-Experten. Wohlverdient gab es zum 

Abschluss ein erfrischendes Eis.  

Opernfahrt „Tom Sawyer“ 
 

Einen Ausflug in die Oper nach Graz machten die zweite, dritte 
und vierte Klasse der Volksschule Flattendorf. Wir besuchten in 

der Oper das Familienmusical „Tom Sawyer“, basierend auf dem 
Roman von Mark Twain. Die Kinder verfolgten gespannt die 

Abenteuer des Titelhelden Tom Sawyer und seines Freundes 

Huckleberry Finn. Beeindruckend war vor allem die Mitwirkung 

der Kinder der Singschule, sowie das große Orchester der Oper 
Graz, das uns mit seiner Musik verzaubert hat. Ein großes Dan-

keschön geht an die Raiffeisenbank Hartberg, durch die wir die 

Karten vergünstigt bekommen haben. 

Vielfalt des 

Lebens 
 

Am 5. Juli bekamen unsere 
Schüler in der gleichnami-

gen Ausstellung im Tier-

park Herberstein wirklich 

die „Vielfalt des Lebens“ 
zu sehen. Glück hatten wir 
nicht nur mit der Witterung, 

die den Tieren an diesem 

Tag besonders zusagte. 

Wir trafen auch noch unse-

ren Landeshauptmann Christopher Drexler und durften uns mit ihm fotografieren lassen. Der weiße Wolf, Trampeltiere, Pumas, 
Affen, Brillenbären, Zebras, Vielfraße, Pelikane – das sind nur einige der zahlreichen Tierarten, die wir zu Gesicht bekamen. In der 

Südamerika-Anlage war das frisch geschlüpfte Gürteltier-Baby die Attraktion. Die Fütterung der Löwen und Geparden mit dem 

Beutesimulator und der Besuch des Streichelzoos bildeten den Abschluss dieses ereignisreichen Vormittages. 

Sommerschule 2023 
 

Am Schulstandort Flattendorf fand von 28.08. bis 08.09.2023 zum zweiten Mal die Sommerschule statt. 17 Kinder der VS Flattendorf 

haben daran teilgenommen und sich mithilfe des abwechslungsreichen Lernprogramms auf die nächste Schulstufe vorbereitet. Die 

teilnehmenden Schülerinnen und Schüler wurden beim Lernen und Üben durch drei Lehrerinnen der VS Flattendorf unterstützt. 
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         Volksschule 

Das Wandern ist der Kinder Lust 

Um uns besser kennen zu lernen, fand schon in der 2. Schulwo-

che, genauer gesagt am 20. September, unser erster gemeinsa-

mer Wandertag zu den Waldteichen nach Winzendorf statt. 

Wir, die Kinder der 1. und 2. Klasse, wanderten bei Sonnen-
schein bis zu den Teichen, um dort ein kleines Picknick zu ma-

chen. Anschließend ging es ins Gasthaus Bohmann zum Eises-
sen  und Spielen. Obwohl der Vormittag für manche ganz schön 
anstrengend war, hatten doch alle großen Spaß. 

 

Aktionstag der Bäuerinnen 
Aufgrund des Aktionstages der Bäue-
rinnen besuchte Frau Veronika Fink 

die zweite Klasse. Sie erklärte uns die 

Bedeutung verschiedenster Gütesiegel 

und zeigte uns, worauf wir beim Kauf 

von Lebensmitteln achten sollten. 
Nachdem sie uns von ihrer Arbeit als 

Bäuerin erzählt hatte, bauten die Kin-

der anschauliche Puzzles über die 

Entstehung von Produkten. Genauer 

betrachteten wir auch viele Kürbisse 
und erfuhren ihre Verwendungszwe-

cke. Das Highlight war es allerdings eigene Butter zu schütteln! 

Begeistert verkosteten wir dann auf Kürbisbrot unsere Ergebnis-

se. Vielen Dank an Frau Fink! 

 

Besuch beim Imker 
„Wenn die Bienen aussterben, sterben 
vier Jahre später auch die Menschen.“  
Dieses Zitat stammt angeblich von 

Albert Einstein. Wahr ist jedenfalls, 
dass Blütenmangel, Spritzmittel, Mil-
ben und Monokulturen die Honigbiene 

stark gefährden. Ohne Bienen wird es 

bestimmte Lebensmittel wie Äpfel, 

Birnen, Erdbeeren und Zucchini nicht 

mehr geben. Bienen produzieren nämlich nicht nur Honig, son-

dern bestäuben alle Arten von Nutzpflanzen und Bäume. Das 

und vieles mehr erzählte Herr Kielnhofer den Kindern der 2. 

Klasse. Den Stockmeisel, das Refraktometer, den Schutzanzug, 
die Honigschleuder und die Wachsplatten konnten die Kinder 

ansehen, angreifen und manches auch ausprobieren. Am span-

nendsten aber war es, die markierte Königin im Bienenstock zu 
sehen. Mit viel neuem Wissen, einer guten Jause und einem Glas 

Honig ging es zurück in die Schule. Danke für diesen lehrreichen 
Einblick in die Arbeit des Imkers! 

„Hallo Auto!“ - Verkehrserziehungs-

aktion des ÖAMTC 

Am 16. Oktober wurde mit den Kindern der 3. Klasse die Aktion 
„Hallo Auto!“ durchgeführt. Dabei wurden viele wichtige Aspekte 
des Straßenverkehrs durch Selbsterfahrung und auf spielerische 

Weise erarbeitet. Die Schüler und Schülerinnen staunten nicht 

schlecht, dass selbst eine Notbremsung von ÖAMTC Mitarbeiter 

Klaus bei Tempo 50 das Auto nicht sofort zum Stillstand bringt. 
Anschließend durften sie danach selbst den Wagen zum Stehen 

bringen. Damit die Kinder sehen, dass auch andere Einflüsse 

eine große Auswirkung auf Reaktions- und Bremsweg haben, 

wurde die Straße von der Feuerwehr zusätzlich nass gespritzt. 

Unter Anleitung führten sie eine Vollbremsung durch und die Be-
geisterung war sichtlich groß. Dieses Projekt und die dabei ge-

sammelten Erfahrungen werden in Zukunft hoffentlich dazu bei-

tragen, dass sich die Schüler und Schülerinnen sicherer und vor 

allem vorsichtiger im Straßenverkehr bewegen. 
 

Wanderung zur „Villa Rustica“ 

3. Klasse 

Eine Reise in die Vergangenheit unternahm die 3. Klasse am 21. 

September bei ihrem Wandertag zum römischen Landsitz nach 
Löffelbach. Im Sachunterricht wurde vorab bereits über die „Villa 
Rustica“ gesprochen. Nun durften die Schüler und Schülerinnen 
die Überreste eines Gutshofes aus dem 2. Jahrhundert vor Ort 

besichtigen. Da das Erkunden der einst palastartigen Villa hungrig 

und durstig macht, legten wir einen kleinen Zwischenstopp bei 
Familie Schuller ein. Die Kinder konnten sich bei frischem Obst 

und Traubensaft stärken und ein Eis durfte natürlich auch nicht 

fehlen. Noch einmal recht herzlichen Dank an dieser Stelle! 
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      Musikschule 

Future Plan mit Sebastian Singer aus Flattendorf - Bundessieger 

podium.jazz.pop.rock. Wettbewerb 2023 

in Graz und Wien 
Der Wettbewerb will vor allem die Gruppe der Kinder, Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen ansprechen, die in Österreichs 

Musikschulen, Konservatorien, Privat- und Musikuniversitäten in 

jazz.pop.rock... unterrichtet werden und die sich mit ihrer Musik 

nach Kriterien – frei von Business und Idealen der Popindustrie – 

in die Situation einer vergleichenden Gegenüberstellung begeben 
wollen. Mit einem ungewöhnlich weiten Ensembleprofil und stilisti-

schem Spektrum wurde auf Landes- und Bundesebene ein Im-

puls für die Förderung des gemeinschaftlichen Musizierens in 

jazz.pop.rock... gegeben, indem Rahmenbedingungen geschaffen 

werden, die der Musik des jazz.pop.rock... entsprechen. 

Das Ensemble „Future Plan“ unter der Leitung von Helmut 
Tomschitz hat beim Landeswettbewerb am 3. Juni 2023 in 

Graz den 1. Preis mit Auszeichnung und den 1. Preis am 

Bundeswettbewerb am 11. Oktober 2023 in Wien gewonnen. 

1. Preis mit Auszeichnung und 1. Preis beim Bundeswettbe-

werb: 

„Future Plan“ Podium Jazz Pop Rock Wettbewerb Altersgruppe II 
Johannes Allmer, Jakob Böchheimer, Julian Berghofer (Klasse 

Helmut Tomschitz), Sebastian Singer (Bild re.) (Klasse Mag. 
Johanna Kohl) 

VOCAL & BRASS Konzert 2023 
Einen unterhaltsamen Konzertabend erlebten die Zuhörer bei 

VOCAL&BRASS in der Stadtwerke-Hartberghalle. Die Brass Big 

Band der Jugendkapelle Hartberg unter der Leitung von Herbert 

Monsberger gemeinsam mit Thomas Schleimer (Vocal/ Mode-

ration), Miriam Kulmer (Vocal) und Peter Taucher (Sologitarre) 
gestalteten bereits zum 8.Mal ein sehr spezielles Programm, wel-

ches in dieser Zusammensetzung einzigartig ist. Beginnend mit 

der Fanfare for Brass & Percussion von Nebojsa Zivkovic folgten 
zahlreiche vokale Welthits von Roger Cicero, Michael Buble, To-

to, Kiki Dee u.v.a., arrangiert für Brass und Rockband. Miriam 

Kulmer und Thomas Schleimer konnten mit ihrem Gefühl und 

ausdrucksstarken Interpretationen das Publikum in ihren Bann 

ziehen.  Einmal mehr eine Klasse für sich, Peter Taucher auf sei-

ner E-Gitarre mit Samba Pa Ti von Santana und Alps von Herbert 

Pixner (Tobias Lugitsch mit lyrischer steirischer Harmonika). Die 

Brass Big Band musizierte mit Schwung und Energie, Alex-

ander Posch, Sebastian Weghofer und Kevin Weichselberger 
überzeugten als Solisten. Mit humorvoller und informativer Mode-

ration verstand es Thomas Schleimer, dem Konzert den passen-
den Rahmen zu geben und das Publikum zu unterhalten.  

CD-Präsentation in Hartberg 
Im voll besetzten Veranstaltungssaal am Hartberger Kirchplatz 

stellten Tobias und Michael Lugitsch aus Schildbach, alias 

Styrian Earfoas, ihre neue CD, die den Titel „Feierlichkeiten“ 
trägt, vor. Die beiden Brüder führten mit Humor und viel Wortwitz 

selbst durch das Programm. Ihr großartiges Können auf ihren 

Instrumenten, der Steirischen Harmonika, dem Horn, der Bass-

trompete und dem Flügelhorn, aber auch ihre gesanglichen Quali-

täten rissen die vielen Besucherinnen und Besucher zu großen 
Beifallsstürmen hin. 

Auf der neuen CD sind neben Eigenkompositionen und Improvi-

sationen unter anderem auch Musik aus dem Barock, der Klassik, 

Minimal Music und dem Jazz. Klangvielfalt, Experimentierfreudig-

keit, der Hang zur Humoristik und die Liebe zum Detail machen 

Styrian Earfoas zu 
einem Crossoverpro-

jekt der besonderen 

Art. 

Die neue CD ist bei 

der Familie Lugitsch 

und in der Musik-

schule In Hartberg 

erhältlich. 

 

Jugendkonzerte der Musikschule Hartberg 
 
 Mittwoch, 20. Dez. 2023, 18.30 Uhr, Stadtpfarrkirche Hartberg 

„Adventkonzert“  
mit dem Kinder- und Jugendchor, sowie Solisten 

 
 Samstag, 9. März 2024, 18.00 Uhr, Stadtwerke-Hartberg-Halle 

„Drum Konzert“ 
mit sämtlichen Schlagzeugensembles der Musikschule 

 Sonntag 14. April 2024, 17.00 Uhr, Stadtwerke-Hartberg-Halle 
„Frühjahrskonzert der Jugendkapelle“ 

Leitung: Herbert Monsberger 
 

 Samstag, 4. Mai 2024, 18.00 Uhr, Buschenschank Pusswald 
„Volksmusikabend“ 

mit allen Volksmusikensembles der Musikschule Hartberg 
 

 Dienstag, 7. Mai 2024, 18.30 Uhr, „Musischer Abend“ 

im Turnsaal der Volksschule Flattendorf 
Es musizieren Schüler der Gemeinde Hartberg Umgebung. 
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      Einsatzorganisationen 

Freiwillige Feuerwehr Mitterdombach 
Die letzten Monate waren für unsere 

Feuerwehr sehr ereignisreich. Daher 

dürfen wir hier über unsere Einsätze 
und Tätigkeiten des zweiten Halbjahres 

berichten. Dabei handelte es sich um 

Verkehrsunfälle unterschiedlichster Art, 

um eine Türöffnung, um einen Brand-

einsatz in Pöllau und um technische 
Hilfeleistungen. Ende Juli durften wir die 

Freiwillige Feuerwehr Pöllau bei einem 

Wirtschaftsgebäudebrand am Raben-

wald unterstützen. Durch schnelles 

Handeln und die gute Zusammenarbeit 
aller Einsatzkräfte konnte jedoch Schlimmeres verhindert werden. 

Weiters ereignete sich ein schwerer Verkehrsunfall auf der L406 – 

Höhe Grüne Au – bei dem mehrere PKW´s am Unfall beteiligt 

waren. 

Eine weitere große Aufgabe für uns war die Organisation der Ab-
schnittsübung im September. Dabei lautete der Übungseinsatzbe-

fehl „Zimmerbrand beim Buschenschank Oswald in Flattendorf“. 
Wie sich später herausstellte, handelte es sich aber um einen 

Brand des Hühnerstalls mit mehreren vermissten Personen. Dan-

ke nochmals allen beteiligten Feuerwehren für die gute Zusam-
menarbeit und dem Buschenschank Oswald für die Bereitstellung 

des Übungsobjektes.  

Ein weiteres Highlight der zweiten Jahreshälfte war unser Feuer-

wehr-Heuriger. Er war ein voller Erfolg und wir möchten uns hier-

mit nochmals für die zahlreiche Teilnahme bedanken! Nächstes 
Jahr findet der Feuerwehr-Heurige am 10. August 2024 statt – wir 

möchten Sie schon jetzt recht herzlich dazu einladen.  

Auch der Wissenstest wurde von unserer Feuerwehrjugend die-

ses Jahr wieder mit 

Bravour gemeistert. 

Wir gratulieren Jo-

nas Freiberger und 

Thomas Projer zum Leistungsabzeichen in Gold. Ebenso möch-
ten wir Lea Höfler, Kilian Koglbauer und Peter Scherf zum absol-

vierten Wissenstest in Bronze gratulieren.  

Das Friedenslicht wird bei uns, wie alle Jahre, am 24. Dezember 

im Rüsthaus der Feuerwehr Mitterdombach, in Siebenbrunn am 

Dorfplatz, in Flattendorf bei der Kapelle und in St. Anna bei der 
Kirche zum Abholen bereitgestellt.  

Abschließend möchten wir uns bei der Gemeinde und der Bevöl-

kerung für die Unterstützung unserer Feuerwehr bedanken. Dan-

ke auch an die FF Schildbach für die gute Zusammenarbeit. 

Wir wünschen euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel 
Glück und Gesundheit für das Jahr 2024.  

Freiwillige Feuerwehr Mitterdombach 

LM.d.V Carina Projer 

Freiwillige Feuerwehr Schildbach 

In der zweiten Jahreshälfte wurden wir zu insgesamt 12 Einsät-

zen gerufen. Neben sechs Verkehrsunfällen, zwei Sturmeinsätzen 
und einer Türöffnung wurde unsere Hilfe noch für Insektenumsie-

delungen und der Kontrolle nach Auslösen von Brandmeldeanla-

gen benötigt. Neben den üblichen Monatsübungen haben sich 

drei Gruppen á 7 Mann wochenlang für die Branddienstleistungs-

prüfung in Stufe „Bronze“ vorbereitet. Alle drei Gruppen haben die 
Prüfung am 25.11.2023 ohne Fehlerpunkte einwandfrei bestan-

den. Die Leistungsprüfung Branddienst dient zur Vertiefung und 

Erhaltung der Kenntnisse der verschiedenen Tätigkeiten in der 

Löschgruppe. Damit soll ein ge-

ordnetes, sicheres und zielführen-

des Zusammenarbeiten beim 
Löscheinsatz gewährleistet wer-

den.  

Besonders wird dabei auch auf die 

Gerätekunde, die Lageerkundung 

und Befehlsgebung sowie flottes, 
praktisches und vor allem sicheres 

Arbeiten geachtet. Vielen Dank an 

die Kameraden, die sich die Zeit 

genommen und die Mühe gemacht haben, die Ausbildung zu ab-

solvieren, um damit einen wichtigen Beitrag zu unserer Schlag-
kraft beizutragen. 

Ein lang gehegter Wunsch wurde uns heuer von der Gemeinde 

erfüllt. Anfang August wurden sämtliche aktiven Kameraden mit 

neuen Helmen ausgestattet, welche dem aktuellen Stand der 

Technik entsprechen. Neben den üblichen Sicherheitsaspekten 
sind die Helme auch mit einer Stirnlampe ausgestattet, welche 

zusätzlichen Komfort bzw. Sicherheit bieten. Ein großer Dank 

ergeht an  unseren  BGM  Herbert  Rodler  sowie  dem  gesamten  
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Gesundheitsgymnastik mit Prof. Werner Riedl 
Am Dienstag, dem 9. Jänner 2024, 

1. Gruppe von 18:00 bis 18:50 Uhr, 

2. Gruppe von 18:50 bis 19:40 Uhr, 

startet wieder das Gymnastikprogramm im Turnsaal 

der Volksschule Flattendorf. Das Gesundheitsgymnas-

tikprogramm ist für alle Altersgruppen geeignet. Das 

Gymnastikprogramm ist so gestaltet, dass auch Neu-

einsteiger herzlich willkommen sind. Bei Kursbeginn 
ist der Gesamtbetrag für 11 Einheiten von € 33,- zu 

entrichten. Ein Einstieg ist jederzeit möglich!

Gemeinderat für die positive Beschlussfassung. Neu in unseren 

Reihen dürfen wir als Quereinsteiger PFM Christoph Strauß be-

grüßen, sowie seine Tochter JFM Luzia Strauß, die ihre Ausbil-
dung in der Feuerwehrjugend macht. Ein herzliches Willkommen! 

Um den Zusammenhalt zu stärken, veranstalteten wir einen Wan-

dertag nach Kirchberg und einen Seniorenausflug. Genauso durf-

ten wir bei der Hochzeit unseres OBI Hermann Pack und seiner 

Frau Julia unsere Aufwartung machen. Wir gratulieren recht herz-
lich. 

Wie auch in den vergangenen Jahren, bieten wir auch heuer wie-

der am 24. Dezember von 10 Uhr bis 12 Uhr die Möglichkeit, das 

Friedenslicht bei uns im Rüsthaus in Schildbach abzuholen. Herz-

lich laden wir zum geplanten Feuerwehrball am 27. Jänner 2024 

im GH Pack, sowie zum Frühschoppen am 9. Juni 2024 ein. 
Ein herzliches Danke geht an unsere Nachbarwehr Mitterdom-

bach für die gute Zusammenarbeit, sowie an den ganzen Ab-

schnitt für das unkomplizierte und kameradschaftliche Miteinan-

der.  

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Schildbach wünschen 
euch frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr 2024.  

Freiwillige Feuerwehr Schildbach  

OLM d.V. Ing. Bernhard Fischer 

Der Tausch von Öl-, Gas- oder Stromheizungen auf eine ökolo-

gische Alternative wird von Land und Bund gut gefördert.  

Zusätzlich werden energiesparende Maßnahmen an Gebäuden 

finanziell unterstützt. Insbesondere interessant sind auch die 
Förderungen für Teilsanierung und Einzelbauteilsanierung.  

Hier eine kurze Zusammenfassung der wichtigsten Förderun-

gen:  
 

Heizungsumstellung 
Bei Umstieg von Öl, Gas, Kohle/Koks-Allesbrenner und strom-

betriebenen Nacht- oder Direktspeicheröfen auf eine Ökologi-

sche Alternative wie Holzheizungen, Wärmepumpen, Nah- 

und Fernwärme gibt es eine Unterstützung von bis zu 

10.000 Euro (7.500 vom Bund und bis zu 2.500 vom Land). 

Weitere Infos unter www.umweltfoerderung.at und 

www.wohnbau.steiermark.at/oekofoerderungen 
 

Einkommensschwache Haushalte könnten sich die Umstellung 

auf eine neue, klimafreundliche Heizung mit bis zu 75% bzw. 

100% der Kosten fördern lassen. Info und Registrierung unter: 

www.sauber-heizen.at 
 

Gebäudesanierung und 

Gebäudedämmung 
Kleine Sanierung Land Steiermark: 15% der förderbaren Kos-
ten, max. € 15.000,- in Abhängigkeit von Ökopunkten 

Umfassende energetische Sanierung Land Steiermark: 30% 
der förderbaren Kosten, max. € 30.000,- in Abhängigkeit von 

Ökopunkten 
 

BUND - Sanierungsscheck für Private 2023/2024: Österreich 

ist nicht ganz dicht 

• Für private Wohngebäude älter als 20 Jahre; max. 50 % der 
gesamten förderungsfähigen Kosten  

• Umfassende Sanierung: „klimaaktiv Standard“ max. € 14.000,-  
„guter Standard“: max. € 9.000,- 

• Teilsanierung 40 %: max. € 6.000,- 
• Einzelbauteilsanierung: max. € 3.000,- 

Aktuelle Förderungen Land und Bund für Gebäude 

Bauhofmitarbeiter Franz Kundigraber 

50. Geburtstag 
 

Die Arbeitskollegen und der Gemeinde-

rat feierten mit Franz Kundigraber sei-

nen runden Geburtstag. 

Beim Buschenschank Schirnhofer wur-

de dem Jubilar bei bester Bewirtung 
gratuliert.  

Lieber Franz, wir wünschen dir im Na-

men der Gemeinde nochmals alles Gute 

und vor allem viel Gesundheit! 

http://www.umweltfoerderung.at
http://www.wohnbau.steiermark.at/oekofoerderungen
http://www.sauber-heizen.at
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Vergissmeinnicht 

Bei jedem gemauerten alten Kreuz unserer Pfarre begegnen sie 

uns im untersten Feld - die Armen Seelen im Fegefeuer. Wir fin-

den dort Darstellungen von Personen mit nackten Oberkörpern, 

die im Feuer stehen, und erkennen sie als arme Seelen im Fege-

feuer. (Abb. 1: Arme Seelen im Fegefeuer, Paar-Kreuz) Die kirch-

liche Lehre sieht sie als Verstorbene, deren Seelen noch nicht 

ganz gereinigt sind, um in die himmlische Gemeinschaft aufge-

nommen zu werden. 

Mit heutigen aufgeklärten Augen tut man sich bisweilen wohl 

schwer damit. Denken wir aber an Verstorbene aus unserem Be-

kanntenkreis, kann es durchaus sein, dass wir im Gedenken das 

Gefühl haben, als ob da noch was offengeblieben ist, etwas nicht 

ordentlich ausgeredet und Versöhnung geschlossen werden 

konnte. Vielleicht wurde eine Chance verpasst. 

In früherer Zeit waren die armen Seelen im ganzen Tagesablauf 

gegenwärtig, weil man ihrer auch bei jedem Gebet gedachte. Laut 

alter Tradition hat man beim Bekreuzigen mit Weihwasser zu-

nächst den Finger benetzt und ein Tröpfchen zu Boden gespritzt 

als Trost der armen Seelen und Kühlung ihrer Leiden im Fegefeu-

er, ehe man über sich selbst auf Stirn, Mund und Brust das Kreuz 

gezeichnet hat. Peter Rosegger weiß im „Volksleben in Steier-
mark“ zu erzählen, dass in seiner Zeit das selbstverständliche 
Dankgebet nach dem Essen lautete: 

„Himmlischer Vater, wir sagen Lob und 
Dank für alle Speis und Trank, und vergelt’s 
Gott, speis‘ Gott, tröst‘ Gott alle christgläu-
bigen Seelen im Fegefeuer. Amen.“ 
Der bis heute beliebte Bauern- bzw. Mandl-

kalender weist durch das Bildchen eines 

zweigeteilten Hauses auf den Allerseelen-

tag hin. (Abb. 2: Allerseelen) In der linken 

Haushälfte befinden sich zwei arme Seelen 

in den Flammen des Fegefeuers. Sie kön-

nen nur durch Unterstützung von außen 

durch gute Taten, Gebet und Gedenken 

beim Messbesuch von Lebenden befreit 

werden. Rechts schauen bereits erlöste 

Seelen aus dem Fenster. – Wurde wo or-

dentlich eingeheizt, dass die Funken aus 

dem Kamin stoben, sagte man, „die Funken 
fliegen empor, wie erlöste Seelen.“ Desglei-

chen berichtet Rosegger, dass man 

angesichts einer Sternschnuppe für 

einen Verstorbenen ein Stoßgebet 

verrichtete: „Tröst Gott sein‘ arme 
Seel‘!“ Auf den Kirchtürmen hängen 
zumeist mehrere Glocken. Die 

kleinste wird gerne als 

„Zügenglocke“ bezeichnet, die also 
geläutet wurde / wird, wenn jemand 

in den letzten Zügen gelegen hatte 

und verstorben ist. Manchmal findet 

man für sie auch den Namen „Arme-Seelen-Glocke“, die den Tod 
anzeigte und zum Gebet für diese Person einlud. 

1752 wurde in Hartberg sogar eine fromme Stiftung errichtet, für 

die der Stifter den sehr hohen Betrag von 500 Gulden eingesetzt 

hatte, um eine jährliche Arme-Seelen-Andacht durch acht Tage, 

beginnend mit dem Allerseelentag, einzuführen. Das war ein be-

wusster Schritt für die Allgemeinheit, um auf das Gebet für die 

Verstorbenen nicht zu vergessen und ihnen bzw. ihren armen 

Seelen Gutes zu tun. Sozusagen ein geistliches Vergissmein-

nicht. 

Dr. Norbert Allmer 

 

 Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und wünschen ein frohes 

Weihnachtsfest, Gesundheit und viel Erfolg im neuen Jahr! 

8230 Hartberg   •   Flattendorf 172   •   T: 03332 / 660 80 

M: 0664 / 530 32 32   •   office@malerei-singer.at 
Arbeitsbühnenverleih   •   www.malerei-singer.at 



        Information 

St. Anna - Die Kirche braucht Ihre Hilfe - Ihre Hilfe zählt 

Anlässlich der Spendenaktion für die Kirche St. Anna haben be-

reits einige sehr erfolgreiche Veranstaltungen zu Gunsten der 

Kirchensanierung stattgefunden. Das Benefizkonzert mit den 

Gentlemen Voices im September war ein voller Erfolg. Die Kirche 

war bis auf den letzten 

Platz gefüllt. Das Publi-

kum war fasziniert von 

den starken Stimmen und 

dem Repertoire von Gos-

pel, Volksliedern bis hin 

zu Pop. Es wurde Jung 

und Alt ein wunderbarer 

Ohrenschmaus geboten. 

Die großzügige Spen-

densumme von 3.260 

Euro kam aus dem Er-

lös des Konzertes und 

den kostenlos zur Ver-

fügung gestellten Ge-

tränken vom Buschen-

schank Moser. Ein herz-

liches Dankeschön ge-

bührt Chorleiter Hannes 

Löschberger mit seinem 15-köpfigen Männerchor und 

Thomas Moser. 

Beim traditionellen „Flattendorfer Sturm und Maroni“, organisiert 
von den Pfarrgemein-

derätinnen, wurden 

die zahlreichen Gäste 

von Jung bis Alt kuli-

narisch verwöhnt. 

Von den Pfarrge-

meinderätinnen wur-

de ein Betrag von 

500 Euro zur Sanie-

rung der Kirche St. Anna überreicht. Ein herzliches Vergelt's 

Gott allen Besuchern für Ihren wertvollen Beitrag. 

Der Jagdverein Flattendorf zeigte sich auch als großer Unterstüt-

zer der Kirchensanierung. Im Rahmen der Jagd im November 

übernahm der Kirchenausschuss die Verköstigung der Jagdge-

meinschaft. Dank der großzügigen Getränkespenden vom 

Buschenschank Singer, des Losverkaufes und den Erlösen 

aus der Verköstigung konnte ein Betrag von 3.022 Euro auf 

das Spendenkonto einbezahlt werden. Ein kräftiges 

„Weidmannsdank“ gebührt dem Jagdverein Flattendorf, der 
Familie Singer, den fleißigen Helfern, sowie allen Jagdfreun-

den und Gönnern der Kirche St. Anna. 

Viele Personen haben schon einen großen Beitrag geleistet, für 

welchen der Kirchenausschuss St. Anna - Aue sehr dankbar ist. 

Da jedoch ein großer Betrag von ca. 80.000 Euro von der Kir-

chengemeinschaft selbst aufzubringen ist, bitten wir Sie der 

„Perle am Fuße des Masenberges“ durch Ihre Spende weiter-
hin gut gesinnt zu sein.  

Bitte nützen Sie dazu das Spendenkonto bei der Raiffeisenbank 

Hartberg IBAN AT 50 3840 3001 0001 4811 Pfarre Hartberg/ 

Sanierung St. Anna. 

Spenden von mehr als 50 Euro können steuerlich abgesetzt wer-

den. Dazu verwenden Sie bitte folgendes Spendenkonto beim 

Bundesdenkmalamt IBAN AT 07 0100 0000 0503 1050 Aktions-

code A407 anführen! Privatpersonen: Vor- und Zuname, Ge-

burtsdatum; Als Betriebsausgaben Spendenbestätigung auf An-

trag: spenden@bda.gv.at 

 

Wir brauchen Ihre Hilfe jetzt! 

Spenden Sie jetzt! 

Ihre Hilfe zählt! 

Besten Dank! 

Gerlinde Jeitler, Obfrau des 

Kirchausschusses St. Anna 

Hartberg Umgebung Aktuell 
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Am heurigen Nationalfeiertag 

war es so weit. Anita Spörk 

(Wenireith – Bild re.) und Sandra 

Berghofer (Unterdombach - Bild 

li.) erreichten mit der 35. Etappe 

ihr Ziel in Bad Radkersburg. 

524,6 km Wegstrecke, 18105 m 

Aufstieg und 20580 m Abstieg 

liegen nun hinter den beiden Weitwanderinnen. Was zählt, dürften 

wohl die Erlebnisse und Eindrücke sein, die die beiden Damen 

auf ihrer Route gesammelt haben, verbunden mit einem Stück 

Selbsterfahrung, mit 

dem Ausloten der ei-

genen körperlichen 

und mentalen Stärke 

und dem Willen, das 

Ziel in Bad Radkers-

burg zu erreichen, wo 

sie von Verwandten 

und Bekannten gebüh-

rend empfangen wur-

den. Sandra plant auch die Südroute zu gehen, vom Dachstein 

über die Schladminger Tauern, Murau, über den Zirbitzkogel, wei-

ter über die Pack und die Koralm mit dem Ziel Leibnitz - und das 

in 25 Tagesetappen. Anita wird sie auf einigen ausgewählten 

Etappen begleiten.  

Herzliche Gratulation zum Erreichen des Zieles Bad Radkersburg 

und Sandra wünschen wir viele tolle Erlebnisse auf der Südroute. 

 

Vom Gletscher zum Wein auf der Nordroute 
 

(Fortsetzung des Berichtes aus unserer Dezemberausgabe 2022) 

Zum zweiten Mal fand am Samstag, 7. Oktober unser „Sturm 
und Maroni“ in Flattendorf statt.  
Bei sehr gutem Sturm, Germspeisen und einfach perfekten Bio-

Maroni aus dem Ort wurden gesellige Stunden miteinander ver-

bracht. Durch die musikalische Umrahmung von Patrick mit sei-

nen Freunden sowie Hüpfburg und Kinderschminken für die Jün-

geren, wurde es zu einem wahrhaft kurzweiligen Dorftreff. Ein 

ganz besonderes DANKE dem Flattendorfer Kinder- & Jugend-

chor unter der Leitung von Bernadette Heissenberger, welcher 

mit seinem ersten öffentlichen Auftritt für viele strahlende Ge-

sichter sorgte! Das Zusammenkommen wurde auch dieses Mal 

durch die Flattendorfer Pfarrgemeinderäte auf Basis einer frei-

willigen Spende organisiert.  

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Besuchern und vor 

allem Sponsoren und Helfern herzlichst bedanken! Ohne euch 

wäre es nicht möglich! Zur Renovierung der St. Anna Kirche 

möchten auch wir einen Beitrag leisten und spenden den Ge-

winn in der Höhe von 500 Euro. 

Sturm und Maroni in Flattendorf 

16 
Hartberg Umgebung Aktuell 

Ausgabe Dezember 2023 



        Information 
Hartberg Umgebung Aktuell 

Ausgabe Dezember 2023 17 

Abfuhrtermine 2024 

Restmülltonne(sack) 
 

 Montag,   8. Jänner 

 Montag,   5. Februar 

 Montag,   4. März 

 Montag,   8. April 

 Montag,   6. Mai 

 Montag,   3. Juni 

 Montag,   1. Juli 

 Montag,   5. August 

 Montag,   2. September 

 Montag,   7. Oktober 

 Montag,   4. November 

 Montag,   2. Dezember 

 

Annahmezeit 2024 

Schildbach 

Grundsätzlich jeden 

1. und 3. Freitag im Monat: 

7 - 12 und 13 - 17 Uhr 
 

   Freitag,    5. und 19. Jänner  

   Freitag,   2. und 16. Februar 

   Freitag,   1. und 15. März 

   Freitag,   5. und 19. April 

   Freitag,   3. und 17. Mai 

   Freitag,   7. und 21. Juni 

   Freitag,   5. und 19. Juli 

   Freitag,   2. und 16. August 

   Freitag,   6. und 20. September 

   Freitag,   4. und 18. Oktober 

   Freitag,   8. und 22. November 

   Freitag,   6. und 20. Dezember 

 

Abfuhrtermine 2024 

Gelber Sack 
 

 Montag,   8. Jänner 

 Montag, 19. Februar 

 Dienstag,   2. April 

 Montag, 13. Mai 

 Montag, 24. Juni 

 Montag,   5. August 

 Montag, 16. September 

 Montag, 28. Oktober 

 Montag,   9. Dezember 

Weihnachten aus der Region 
 

Was schenke ich nur meinen Lieben? Diese Frage stellen sich viele Men-

schen jedes Jahr wieder vor dem Weihnachtsfest. Präsente aus der Regi-

on sind dabei oft Ideen, die sehr gut ankommen. 
 

Onlineshop, Einkaufscenter oder regionales Geschäft – die Möglichkeiten Weihnachtsge-

schenke zu kaufen sind vielfältiger denn je. Vor allem das Internet macht regionalen 

Händlern oftmals das Leben schwer. Die meisten Produkte der großen Ketten und 

Hersteller haben eine mehr oder weniger ausgiebige Weltreise hinter sich. Mit bedenkli-

chen Konsequenzen, seien es die oftmals schlechten  Produktionsbedingungen in 

Entwicklungs- und Schwellenländern oder die Umweltschäden, die durch Produktion 

und Transport verursacht werden. Wenn Sie sich aber für Produkte vom kleinen Händ-

ler, vom Direktvermarkter, vom lokalen Lebensmittelerzeuger oder von einem Hand-

werkskünstler entscheiden, unterstützen Sie damit die regionale (Land-)Wirtschaft und 

schützen gleichzeitig die Natur und unsere Umwelt. Ganz nebenbei sind die Geschenke 

dann meist auch viel individueller. Oft sind auch Qualität und Beratung beim kleinen 

einheimischen Geschäft überzeugender als bei einem großen Global Player. Aber auch 

Handelsketten reagieren auf die Nachfrage nach heimischen Lebensmitteln und bieten in 

ihren Regalen unverwechselbare Produkte aus der Region an. Forcieren wir also den 

Kauf dieser Produkte auch dann, wenn man dafür etwas mehr zu berappen hat. Denn 

dies ist eine sinnvolle Investition in die Zukunft. Letztendlich haben Sie es als Konsumen-

tin und Konsument in der Hand, für lokale Wertschöpfung zu sorgen 

– ganz nach dem Motto „Zukunft durch Regionalität“.  
Wofür auch immer Sie sich entscheiden, einer Tradition sollten Sie 

jedenfalls treu bleiben: Trennen Sie Ihren Müll auch zu Weihnach-

ten, der besinnlichsten und müllintensivsten Zeit im Jahr. Dadurch 

kann wertvolles Material stofflich wiederverwertet werden. In diesem 

Sinne wünsche ich ein frohes Fest und DANKE für Ihr Engagement! 

Gerhard Kerschbaumer, Umwelt- und Abfallberater 

Abfallwirtschaftsverband Hartberg 

Abfuhrtermine 2024 - Biomüll 
     Freitag, 19. Jänner  Freitag,    7. Juni  Freitag, 13. Sept. 
     Freitag, 16. Februar  Freitag,   21. Juni  Freitag, 27. Sept. 
     Freitag, 15. März  Freitag,    5. Juli  Freitag, 11. Okt. 
     Freitag, 12. April  Freitag,   19. Juli  Freitag, 25. Okt. 
     Freitag, 26. April  Freitag,    2. August Freitag, 22. Nov. 
     Freitag, 10. Mai  Freitag,    16. August Freitag, 20. Dez.  
     Freitag, 24. Mai  Freitag,  30. August 

Müllabfuhrtermine am Handy abrufbar! 
Es besteht die Möglichkeit, alle Müllabfuhrtermine kostenlos von der Gemein-

dehomepage www.hartberg-umgebung.at auf das Handy zu laden!  

Beim erstmaligen Aufrufen unserer Homepage werden Sie von unserer Homepage 

gefragt, ob Sie eine Push-Benachrichtigung erhalten wollen. Nun werden Sie über 

alle anstehenden Termine, wie Mülltermine oder Veranstaltungen, automatisch über 

Smartphone, Tablet oder Computer informiert. Es ist auch möglich, dies nachträglich 

über die rote Glocke am rechten unteren Rand nachzuholen oder wieder zu deakti-

vieren.  

Weiters bietet unsere Homepage die Möglichkeit, sich die Mülltermine, im Bereich 

„Bürgerservice - Umwelt & Abfall“, als PDF herunterzuladen oder sogar direkt mittels 
Kalender-ICAL in ihren Kalender zu integrieren. 
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Angenommen, jemand findet Umwelt-

verschmutzung moralisch zulässig. 

Ist sie es dann automatisch auch? 
Nein? Was wäre, wenn die Mehrheit 

der österreichischen Bevölkerung 

dieser Meinung wäre? Würde das 

ausreichen? Oder gibt es objektive 

moralische Standards, die unabhän-
gig von solchen persönlichen und 

gesellschaftlich vorherrschenden 

Ansichten Gültigkeit haben? Für sei-

ne Auseinandersetzung mit Fragen 

wie diesen, wurde Thomas Pölzler 
(39) bei der diesjährigen Verleihung 

der Forschungspreise des Landes Steiermark mit einem Förde-

rungspreis ausgezeichnet. Pölzler ist in Flattendorf aufgewachsen 

und als Forscher und Lehrender am 

Institut für Philosophie der Karl-

Franzens-Universität Graz angestellt. 
Seit Anfang Oktober arbeitet er im 

Rahmen eines Projektes der Europäi-

schen Union vorübergehend an den 

Universitäten Tokio, Oxford und 

Wellington. Die preisgekrönte Arbeit, 
die den Titel „Folk Moral Objectivism“ 
trägt, besteht aus einem Buch und 

zehn Fachartikeln. Thomas Pölzler 

konnte bei der Preisverleihung nicht 

persönlich anwesend sein und wurde 
daher aus Japan zugeschaltet. 

Im Namen der Gemeinde gratulieren wir recht herzlich zu diesem 

großartigen Erfolg. 

Die steirischen Klöster waren wichtige 

Wissens- und Kulturzentren des Mit-

telalters mit umfangreichen Bibliothe-

ken und wertvollen Prachtbüchern, 

die von Schreibern und Malern mit 

größter Kunstfertigkeit ‒ teilweise vor 

Ort, teilweise im Ausland ‒ produziert 

wurden. Nach der Auflösung zahlrei-
cher Klöster unter Joseph II. sind 

viele Bestände nach Graz gekom-

men, wo sie heute in der Universitäts-

bibliothek aufbewahrt werden. Die 

gebürtige Löffelbacherin Michaela 
Schuller-Juckes (Universität Wien) 

hat sich im Rahmen eines Projektes 

des Österreichischen Wissenschafts-

fonds (FWF) mit diesem steirischen 

Kulturschatz auseinandergesetzt und 
wurde nun für ihr neues Buch mit 

dem Erzherzog-Johann-Forschungspreis des Landes Steiermark 

ausgezeichnet. Der Preis würdigt Leistungen in allen Wissen-

schaftsdisziplinen, die die politische, geisteswissenschaftliche und 

technologische Gesellschaftsentwick-

lung der Steiermark im Sinne des 

joanneischen Gedankens voranbrin-

gen. Dem Erzherzog waren histori-

sche Bibliotheks- und Archivbestände 

ein besonderes Anliegen, er spielte in 

ihrer frühen Erforschung ‒ sowie 

grundsätzlich in der Entwicklung der 
Geschichtsforschung in der Steier-

mark ‒ eine wichtige Rolle. 

Im Namen der Gemeinde gratulieren 

wir recht herzlich zu dieser tollen 

Auszeichnung. 
 

Damit wurden heuer zwei der drei 

jährlichen Forschungspreise des Lan-

des Steiermark durch 

„Gemeindekinder“ gewonnen. Sie 
sind allerdings nicht die ersten Preis-

träger, denn der Erzherzog Johann-Forschungspreis wurde auch 

bereits 1976 an den gebürtigen Wenireither und Direktor des Stei-

ermärkischen Landesarchivs Fritz Posch verliehen. 

Dr. Thomas Pölzler, MA gewinnt Förderungspreis des Landes Steiermark 

Mag. Dr. Michaela Schuller-Juckes gewinnt  

Erzherzog-Johann-Forschungspreis des Landes Steiermark 
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